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Preußischer Landtag

Herrenhaus 15 Sitzung vom 17 Mai
Präsident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um

12 Uhr
Am Ministertisch v Puttkamer v Scholz und Friedberg
Das Haus ehrt in üblicher Weise das Andenken seines Mit

gliedes Reg Präsidentv Kamp tz welcher am IS d M gestorben ist
Das Konnnuualsteuer Nothgesetz beantragt die Kommission in

der Fassung des Abgeordnetenhauses anzunehmen
Becker Düsseldorf befürchtet daß das definitive Kommunal

steuergesetz sür lange Zeit durch das Nothgesetz hinausgeschoben sei
letzteres entbehre eine Bestimmung welche den Kommunen gestattet
das indirekte Steuersystem einzuführen Am bedenklichsten aber sei
es daß der Aktienbesitz steuerfrei bleibe wenn die betr Gesellschaften
bereits besteuert sind

Graf zur Lippe bittet nachdem er seine Bedenken gegen das
Gesetz begründet dasselbe vorläufig aufzugeben und für die nächste
Session aufzusparen

Nachdem Str uckmann sür Annahme des Gesetzes plaidirt
beantragt Becker den Entwurf behufs schriftlicher Berichterstattung
an die Kommission zurück zu verweisen

Dieser Antrag wird angenommen und darauf mehrere Rechnungs
sachen erledigt

Das Gesetz betr verwahrloste Kinder wird unverändert an
genommen Bei Feststellung der T O für Montag erklärt
Minister v Puttkammer daß die Regierung aus die Jagdordnung
verzichte

Schluß 3 Uhr
Nächste Sitzung Montag 12 Uhr T O Kleine Vorlagen

Abgeordnetenhaus 90 Sitzung vom 17 Mai
Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 12 V Uhr
Am Ministertisch v Goßler
Auf der T O steht der Antrag Windthorst Das Haus wolle

beschließen Die Erwartung auSzusprechen die Königl Staatsreg
wolle in Ausführung der vom Hause der Abgg am 2S April 1883
gefaßten Resolution dem Landtage nunmehr baldigst und spätestens in
nächster Session den Entwurf eines Gesetzes betr organische Re
vision der bestehenden kirchenpolitischen Gesetzgebung
vorlegen

Abg Windthorst Bei einem Rückblick auf die gegenwärtige
Session ergeben sich mancherlei Gesetzesvereinbarungen von denen ich
hoffe daß sie von Erfolg für das Land sein werden Nur aus einem
Gebiete dem kirchlichen erfüllt mich der Rückblick mit Trauer Bei
Beginn der Session hoffte ich daß es gelingen werde der katholischen

Kirche die Freiheit zurückzugeben Aber eS ist in dieser Hinsicht
gar nichts geschehen Unsere Anträge hatten keinen Erfolg ich
erinnere an denjenigen der Wiederherstellung der hierauf bezüglichen
Verfassnngs Artikel Mit leeren Händen müssen wir zurückkehren in
das Land Mein Antrag giebt uns nur Gelegenheit noch einmal
zum Schluß der Session den Mahnruf erschallen zu lassen daß uns
die Regierung gebe um was sie oft und so eindringlich gebeten worden
ist Wir haben auch 1833 den Antrag gestellt daß das Saeramente
spenden von jedem staatlichen Druck befreit werden möge Selbst von
anderer konservativer Seite erkannte man daß die Nothlage so groß
war daß über diesen unseren Antrag nicht so ohne Weiteres zur T O
übergegangen werden könne Kollege Althaus beantragte in dieser
Erkenntniß eine Resolution sür die ich ihm hiermit Dank sage Daß
dieser Resolution von der Regierung stattgegeben sei davon ist uns
nichts zu Ohren gekommen Die Regierung hat wiederholt gesagt
daß sie ohne Nebenrücksichten allein auf die Noth des katholischen
Volkes Rücksicht nehme aber es müssen euriose Verhältnisse vorliegen
welche es verhindern daß trotzdem nichts geschieht von dem was wir
verlangen Meine Muthmaßung darüber geht dahin daß die Regie
rung das Ganze der Maigesetze überhaupt nicht beseitigen sondern
nur kleine Konzessionen die die Maigesetze gestatten machen will um
gegebenen Falls die ganzen Maigesetze wieder gegen uns auszuspielen
Sehr richtig im Centrum Sie meinen daß durch die Noth eel

sorge Außerordentliches für uns erreicht sei Dem ist nicht so denn
widerruflich angestellte Geistliche haben gar nicht die Autorität um
so wie es sein muß wirken zu können Die ordentliche Seelsorge
allein kann das und muß wieder hergestellt werden Auch sind nach
wie vor große gewaltige Lücken selbst in der Nothseelsorge vorhanden
173 Geistliche sind wie mir gesagt wird zurückgewiesen weil sie nicht
da wo die Regierung es wünscht ihre Studien gemacht haben serner
120 aus einem anderen Grunde und trotzdem glaubt man behaupten
zu dürfen daß man für die Seelsorge zur Noth gesorgt habe
Zurückgewiesen sind u A junge Geistliche die in Rom unter den
Augen des Papstes studirt haben Das ist ungefähr dasselbe als
wenn evangelische Geistliche zurückgewiesen würden die heute unter
den Augen des Oberkirchenraths studirt haben Lachen rechts und
links Zuruse das ist ganz etwas anderes Das ist nichts Anderes
umsowemger als hier in Berlin sogar unter den Augen des Ober
kirchenraths Lehren gelehrt werden die geradezu staatsgesährlich sind

Beisall im Centrum In Rom lehrt man doch wenigstens das
positive Christenthum Man ruft nur deshalb die fortgewiesenen
Geistlichen nicht zurück weil man eben die katholische Kirche als Feind
betrachtet Das thaten Gambetta und die Opportunisten also die
Nationalliberalen Heiterkeit bei Letzteren Und ich habe mich ge
wundert aus einer der letzten Reden des Herrn v Rauchhaupt zu
ersehen daß er diesen Herren sich jetzt anschließt Sein heutiger An
trag bezwecke nur zu erinnern an die Ausführung des Beschlusses
den das Haus durch Annahme der Resolution Althaus gefaßt habe
Wenn nicht das ganze Haus so werden doch wie er hoffe Herr
Althaus mit seinen Kollegen diesen Antrag heute annehmen Beifall

Abg v Eynern Wir sind bereit zum Frieden beizutragen
sobald dazu geeignete Maßnahmen uns vorgeschlagen werden Wir
meinen aber die Maßnahmen und der geeignete Zeitpunkt müssen
der Regierung überlassen werden Wir Nationalliberale werden daher
gegen den Antrag stimmen Berichtigen wolle er nur noch einen
Punkt in den Windthorst schen Ausführungen Letzterer habe gesagt
die Köuigl Staatsregierung habe die Forderungen betr Erziehung
des Clerus und betr die Disciplinar Gewalt in den Vordergrund
geschoben Das sei nicht der Fall vielmehr sind diese beiden For
derungen von der Kurie in den Vordergrund geschoben worden

Abg v Schorlemer Alst Letztere Bemerkung des Herrn
v Eynern ist eine völlige Verschiebung der Lage der Dinge Bei
Beginn des Kulturkampfes hat ja die Regierung in diesen beiden
Punkten Forderungen aufgestellt und daß die Kurie nun darauf
immer wieder zurück kommt das ist ja nun natürlich Ueber die
Erklärung des Herrn v Eynern Namens der Nationalliberalen
wundere ich mich gar nicht denn jene Herren haben ja nie verleugnet
daß sie im Kulturkampf Regieruugs Partei waren und sind Der
Erklärung der Konservativen sehe ich mit voller Ruhe entgegen sie
wird ja eben einfach klarstellen ob wir mit unserer Vertretung der
Interessen des katholischen Volkes nunmehr ganz allein stehen werden
oder nicht Beinahe fürchte ich allerdings die Herren Konservativen
sind stärker darin Resolutionen zu sassen als denselben zur Durch
sllhrung zu verhelfen Redner verbreitet sich sodann über den Seeb
sorge Nothstand speciell in der Diözese Trier und Culm in Folge
der Nichtzulassung von Geistlichen In der ganzen Monarchie sind
169 nicht zugelassen wegen mangelnder Vorbildung und 12V wegen
Vorstrasen in Folge Zuwiderhandelns gegen die Maigesetze Beo
digt man doch Duellanten die ihren Gegner getödtet haben Wes
halb nicht diese Geistlichen Bei Gesuchen um Anstellung legt man
den Geistlichen Fragebogen vor mit Fragen wie man sie sonst nur
an Vagabouden richte Auf die schädlichen Folgen des Kulturkampfes
eingehend gedenkt Redner der Irreligiosität Hier thue man als sei
diese ein Gespenst ohne Fleisch und Blut während man im Reichs
tage bei Berathung des Sozialistengesetzes dieses Gespenst nicht
schrecklich genug geschildert habe Weiterhin schleudert Redner Vor
stufe gegen die Freimauerei Gelächter Nobiling habe notorisch

der Loge angehört Alle der Geschichte angehörigen Umsturz Männer
hätten erst gerufen Nieder mit dem Altar und dann erst nieder
mit dem Thron Katholiken können niemals Revolutionäre sein
Das weiß man auch und weil man weiß deshalb gerade wagt man
es auch auf uns zu schlagen Herr v Rauchhaupt hat neulich seine
lebhafte Sympathie mit den Nationalliberalen und dem Heidelberger
Programm in einer Rede ausgesprochen Widerspruch Nein dann
begreise ich nicht wie sich die Krenz Ztg nicht schämen sollte so
falsche Berichte über Ihre Rede abzudrucken Heiterkeit Die Re
gierung möchte am liebsten zwei Majoritäten haben aber wir sind
bei diesem Spiel nicht dabei Weiter bedauert Redner daß zu
Gunsten der Aufrechterhaltung der weltlichen Rechte des Papstes kein
Schritt seitens Deutschlands gegen Italien geschehen sei Allerdings
hätten auch die katholischen Fürsten nichts gethan aber das habe
ihnen auch zur Unehre gereicht Man wird uns aus Furcht vor
einer freien katholischen Kirche heute gewiß nichts bewilligen dann

werden wir die wir keinen faulen Frieden haben wollen weiter
kämpfen in der Hoffnung durch Kampf zum Siege

Minister v Goßler Beide Vorredner haben es als ihre wich
tigste Aufgabe hingestellt dem Volke klar zu machen daß die Regie
rung die Schuld trägt an dem Konflikte Da bin ich nun in der
Lage ein Eingehen darauf abzulehnen weil ich nicht neues Konflikts
Material in die Diskussion hineintragen will Die von Windthorst
gewünschten Erklärungen kann die Regierung nicht abgeben Die
Regierung wird gern bereit sein zu gesetzgeberischen Maßnahmen
wenn sie überzeugt ist daß dieselben einen Fortschritt sichern Ebenso
wie wohl alle Parteien des Hauses ist auch die Regierung bereit zu
einer Revision Zwischenrufe Thun Sie es doch wenn sie hier im
Hause auf ein Ergebniß wie sie es verlangen muß rechnen kann
Der Minister zählt weiterhin auf was ihrerseits im Laufe der
letzten Jahre geschehen sei jetzt 10 Bischöfe gegen früher 3 Besetzung
aller Domkapitel mit Ausnahme nur derer in zwei Diözesen c
Wenn die Dispens und Begnadigungssachen nicht überall nach
Wunsch rasch erledigt wurden so liegt das an dem Umfange der
Arbeit und daran daß die Nachweise und Unterlagen dafür nicht
überall in Ordnung eingereicht wurden Was die Vorbildnngssrage
anlangt so liegt gar nicht die Absicht vor diejenigen sür alle Zeit
von dem Vaterlande auszuschließen welche nicht nach Wunsch vor
gebildet seien Wir wollen nur auf 3 Jahre in demselben vorge
bildet sein Was in dieser Hinsicht der Abg Windhorst mit Hin
weis ans unser Verhalten gegenüber dem Papst gesagt hat darauf
will ich nicht näher eingehen und auch nicht länger untersuchen welche
Absicht diesen Hindeutungen zu Grunde lag Ich schließe damit daß
die Regierung an dem Programm festhält welches sie in der Note
vom 5 Mai 1883 und in meinen früheren Erklärungen hier an
dieser Stelle niedergelegt hat Und ich kann nur wünschen daß ich
Vorredner mithelfen die Voraussetzungen zu schaffen unter denen die
Regierung zu etwaigen neuen Maßnahmen schreiten kann

Abg v Lymburg Stirum begründet kurz einen Antrag
v Rauch Haupt u Gen in Erwägung 1 daß das Haus in
1883 bereits eine Aufforderung an die Regierung gerichtet habe im
Falle vorausgegangener erfolgreicher Verhandlungen mit der Kurie
einen Gesetz Entwurf betreffs Revision der Maigesetze einzubringen
und in Erwägung 2 daß dieser Zeitpunkt nach den heutigen Er
klärungen des Ministers noch nicht gekommen sei über den Antrag
Windthorst zur Tagesordnung überzugehen

Abg Mosler Centr für den Antrag Windthorst geht in
sonderheit wie auf die Verhältnisse der katholisch theologischen Fakul
täten bezw aus die Studienverhältnisse überhaupt der katholischen
Theologen

Abg Richter Hagen will ans die Angriffe des Abg von
Schorlemer nicht erst antworten Der Drohung des Centrums
daß es so lange die Maigesetze bestehen den Standpunkt entschie
denster Opposition einnehme glaube ich nicht Eine eigenthümliche
Bestätigung dieser Drohung finde ich in dem Bestreben mit den
Konservativen die Jagdordnung zu Stande zu bringen und das Un
sallgesetz unter allen Umständen fertig zu stellen Sehr richtig
links Wir meine Partei halten allerdings eine organische Revision
der Kirchengesetzgebung sür nöthig Insofern unterscheidet sich unser
Standpunkt streng von dem des Abg v Eynern Letzterer ist nur
zur Abänderung einzelner Bestimmungen der Maigesetze bereit
wir wollen eine organische Revision nachdem wir gesehen haben
daß die Regierung selbst den Standpunkt den sie bei der Maigesetz
gebung eingenommen hat prinzipiell verlassen hat Wir sind bereit
aus jede bestimmt formulirte Initiative des Centrums einzugehen
Deshalb werden wir auch den Antrag Windthorst im Reichstage
acceptiren und dadurch bewirken daß er im Reichstage angenommen

wird Was nun den vorliegenden Antrag betrifft so haben die
Herren Konservativen früher die hübsche Resolution Althaus ange
nommen und Ihnen dem Centrum damit ein Sträußchen gepflückt
Jetzt ist wieder der Mai gekommen die Herren Konservativen wollen
nun aber auf ihren heutigen Antrag nicht eingehen weil sich das
Wetter gewendet hat Heiterkeit Sie werden jetzt sehen daß der
Wechsel den Ihnen damals die Herren Althaus und Gen ausge
stellt haben eigentlich nur ein Wechselsormnlar gewesen ist Große
Heiterkeit Was uns anbelangt so werden wir den Antrag Windt
horst heute aus demselben formalen Grunde nicht annehmen aus
dem wir die Resolution Althaus nicht angenommen haben Auch
die von den Konservativen beantragte motivirte Tagesordnung lehnt
Redner ab in derselben liege zu viel Vertrauen zu der Regierung
ein Vertrauen welches um so weniger gerechtfertigt sei als die heu
tigen Erklärungen des Ministers so unbestimmt so allgemein gehal
ten so unsaßbar wie nur möglich gewesen seien Wir werden daher
gegen Alles was hier heute vorgeschlagen wird stimmen damit wir
nicht unbestimmte Wechsel acceptiren welche wir nachher nicht in
der Lage sind einzulösen Beisall

Die Diskussion ist damit geschlossen
Das Schlußwort nimmt Abg Windthorst Er bemerkt zu

nächst aus allen heutigen Reden der anderen Parteien könne die
Regierung ersehen daß eine verständige Initiative ihrerseits in dem
Hause auf keinerlei Widerstand stoßen würde Er geht dann noch
mals auf die Fragen der Vorbildung des Klerus und der Diszipli
nargewalt ein Diejenigen Geistlichen welche wegen Zuwiderhand
lungen gegen die Maigesetze straffällig seieu solle die Regierung in
einem großen Gnadenakte begnadigen

Zunächst folgt Abstimmung über die von Rauchhaupt moti
virte Tagesordnung Dieselbe wird gegen die Konservativen mit
wenigen Ausnahmen abgelehnt

Die Abstimmung über den Antrag Windthorst selbst ist eine
namentliche und ergiebt Ablehnung desselben mit 168 gegen 116
Stimmen

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr
Tagesordnung Mündlicher Bericht des Gefammtvorstandes

über den Bau des neuen Geschästsgebäudes Sodann Berichte über
Petitionen

Schluß 4 Uhr

Locales
Halle 19 Mai

ab elsberger scher Stenographen Verein
Der hiesige Gabelsberger sche Stenographen Verein beging
gestern die Feier seines 25 jährigen Stistungssestes Am
Nachmittag 3 Uhr versammelten sich eine Anzahl der Mit
glieder und sonstigen Gönner und Freunde der Stenographie
im Saale des EafS David woselbst Herr Regierungsrath
Fischer aus Gera einen Vortrag über Stenographie in
sonderheit das Gabelsberger sche System hielt Die leider
nicht sehr zahlreich besuchte Festversammlung wurde durch
Herrn Oberlehrer Schimpf einen der Gründer des Ver
eins mit einer herzlichen Begrüßung der Anwesenden er

öffnet Hierauf ergriff Herr Regierungsrath Fischer das
Wort zu dem vorgedachten Vortrage Redner gab sich
zunächst als Veteranen der Gabelsberger schen Stenographie
zu erkennen und wies darauf hin daß er die Entwickelungs
geschichte der Stenographie überhaupt sowie die Thätigkeit
des hiesigen Vereins von Anbeginn mit Interesse verfolgt
habe Daß die Stenographie bezüglich ihrer allgemeinen
Werthschätzung und Verwerthung noch nicht auf dem
wünschenswerthen Standpunkte stehe sei erstens in dem
Umstände zu suchen daß man es in ihr mit einer Kunst
zu thun habe deren Aneignung eine gewisse geistige An
strengung erfordere und das sei bekanntlich nicht Jedermanns
Sache Es trage zweitens dazu bei der Mangel eines ein
heitlichen Systems auch der erbitterte Streit in welchem
die Anhänger der einzelnen Systeme einander gegenüber
ständen sei der Sache nichts weniger als förderlich Endlich
aber sei die Erkenntniß des Wesens und des wahren Werthes
der stenographischen Kunst noch zu wenig in die weiteren
Schichten des Volkes gedrungen Redner verbreitete sich
nun im Anschluß hieran eingehend über die Nutzbarmachung
der Stenographie im öffentlichen und privaten Leben und
zeigte die Wege aus welchen die Stenographie ihrer Be
stimmung entgegengeführt werden könne Nachdem er noch
im Allgemeinen auf den Werth und die wahren Ziele der
Gabelsberger schen Stenographie im Besonderen hingewiesen
und zu fortgesetzter ernster und gründlicher Arbeit ermahnt
hatte schloß er unter dem lebhaften Beifall der Anwesenden
den interessanten Vortrag Die Versammlung dankte dem
Redner durch Erheben von den Plätzen Ein großer Theil
der Anwesenden betheiligte sich hierauf an der vom Verein
zur Feier des Tages in Aussicht genommenen Vergnügungs
tour nach Giebichenstein und Wittekind an welche sich laut
Festprogramm am Abend gemüthliches Zusammensein im
Vereinslokal Wilke s Restaurant schließen sollte

Stiftungsfest Die Schüßler sche Lieder
tafel feierte am 23 Mai c ihr 23 Stiftungsfest im Neuen
Theater Ein schöner Brauch ist es zu solchen Ehrentagen
auch die früheren älteren Mitglieder des Vereins einzuladen
So auch hier und daß sehr viele dieser Einladung Folge
geleistet bewiesen die unter den zahlreich erschienenen Mit
gliedern sichtbaren mit silberweißen Haupt und Barthaaren
geschmückten Herren Von den zum Vortrag gebrachten Lie
dern ernteten namentlich Möhrings Trompeter a d Katz
bach Herstells Abend auf der Alp Abts Waldeszauber
A Schüßlers Potpourri ein Sträußchen für Jeden
Möhrings Wie hab ich sie geliebt Brandts Waldein
samkeit und C Kuntzes Schmollis rauschenden Applaus
und äs oaxo Rufe Ebenso wurden die Solis sehr gut
vorgetragen und erntete die Max Schüßler sche Musikcapelle
gleichfalls reichen Beifall für die vorgetragenen Musikpiscen
Auch die alten Herren sangen begeistert einige Lieder und
ernteten dafür reichen Beisall An das Concert schloß sich
sodann ein Ballvergnügen an das die Mitglieder bis zum
frühen Morgen vereinte und bei welchem man wieder wahr
nehmen konnte wie der Gesang es vermag seine Verehrer
in Freude und Gemüthlichkeit beisammen zu halten Ihrem
verehrten Liedermeister Aug Schüßler überreichten die
dankbaren Mitglieder des Vereins einen prächtigen Lorbeer
kranz

sDas zweite Waltherkonzert am vorigen Sonn
abend in Freybergs Garten war noch bedeutend zahlreicher
besucht als das am vorigen Mittwoch so daß die Tische
und Stühle des Gartens bei weitem nicht ausreichten viel
mehr der Saal noch ausgeräumt werden mußte Bei dem
diesmaligen Programm fand der Paukenschläger der Kapelle
Gelegenheit seine große Kunstfertigkeit und Geschwindigkeit zu
zeigen indem er unter dem Titel Der Tausendkünstler
oder Geschwindigkeit ist keine Hexerei auf den im Kreise um
ihn aufgestellten 3 Pauken 3 Trommeln der großen Trom
mel mit Becken und dem Glockenspiel ein das Publikum
höchlichst amüsirendes Solo vortrug

Evangelische Diakonissen Anstalt Das Jahr
1883 welches der ganzen evangelischen Christenheit soviel
Anlaß zum Loben und Danken gegeben hat ist auch für
unsere Diakonissen Anstalt ein segensreiches geworden Das
beweist der uns vorliegende in diesen Tagen erschienene
XXVI Jahresbericht der evangelischen Diakonissen An
stalt Hierselbst Derselbe enthält zunächst Mittheilungen über
die Gründung und Einweihung der hiesigen Tochteranstalt
des Martinsstiftes und über Wirksamkeit der Hauptanstalt
selbst über Zahl und Verwendung der dort internirten
Diakonissen über Schenkungen Außenstationen u s w Be
sonders stattlich erweist sich das spezielle Verzeichniß des
Diakonissenhauses an Kollektengeldern Geschenken und jähr
lichen Beiträgen vom 1 Juli 1882 bis 1 September 1883
Nach demselben ergaben die Kirchenkollekten eine Gesammt
summe von 4887,06 Mk Davon kommen 4271,60 Mk
auf die Provinz Sachsen und 615,46 Mk pro 1883 auf
Anhalt Die einmaligen Geschenke belaufen sich auf 412,05

und 747 1159,05 Mk die für Bau und Einrichtung
des Martinsstiftes eingegangenen einmaligen Beiträge auf
8365,42 Mk Die jährlichen Beiträge aus Halle und Gie
bichenstein beziffern sich auf 996,75 Mk die Geschenke und
Jahresbeiträge Auswärtiger auf 6367,90 Mk Der Kassen
abschluß ergab an Einnahmen insgesammt 222954,54 Mk
an Ausgaben 217321,56 Mk sodaß ein Bestand in Höhe
von 5632,98 Mk verbleibt

Gewitter Das gestern Abend gegen 7 Uhr ein
getretene starke Gewitter dem in kurzen Unterbrechungen bis
heute Vormittag 9 Uhr beständig andere folgten hat endlich
den ersehnten Umschwung in der Temperatur gebracht In
folge der elektrischen Entladung und des fast ununterbrochen
niederströmenden Regens ist auf die unerträgliche Hitze des
gestrigen Tages die über Mittag fast die Höhe von i 25 R
erreichte nunmehr eine angenehme Kühle eingetreten

sBlitzschlag Bei dem gestern Abend stattgehabten
Gewitter schlug der Blitz gegen 8 Uhr in das Hintergebäude



des Schmiedemeisters Schaaf Klausthor Vorstadt 6 und
beschädigte ohne zu zünden die Wohnung des Arbeiters
Merker und die Schmiede Werkstatt nicht unerheblich Von
anderer Seite wird uns ferner mitgetheilt daß ein Blitzstrahl
die Esse der Walzwerkruine getroffen habe Auch aus der
Gegend von Teutschenthal wurde gegen 9 Uhr ein grö
ßeres Feuer gemeldet

tJm Bürgerverein für städtische Interes
sen wurde in der Sitzung am Sonnabend welche schwach
besucht war darüber gesprochen daß in der neuen Friedrich
straße in der Nähe der Treppe sich zwischen Trottoir und
Haus ein Zwischenraum befindet welcher für das Souterrain
Licht vermittelt Da dieser Raum nach oben hin durch kei
nerlei Schutzvorrichtung abgeschlossen sei so könnte leicht Je

mand durch einen Fehltritt erheblich zu Schaden kommen
Hieran anschließend wurde darauf aufmerksam gemacht daß
auf der neuen Diemitzer Eisenbahnbrücke immer noch kein
Verschluß der ziemlich senkrecht abwärts führenden Treppen
hergestellt sei wodurch an dunkeln Abenden leicht ein Un
glück passiren könnte Sodann wurde in Anregung gebracht
über die Bürgerschaft allgemein intereffirende Angelegenheiten
wie Schienenverbindung des Hafens mit dem Bahnhofe die
Kettenfchifffahrt zc Vorläge zu veranstalten Herr Mühlen
besitzer Hildebrandt aus Böllberg soll beabsichtigen auf
eigene Kosten eine Pferdebahn vom Wasserthurm her nach
der Bahn zu bauen doch wurde hierzu bemerkt daß für die
Stadt diese Bahn etwa den Werth wie die pfännerfchaftliche
Kohlenbahn nach Nietleben haben würde Eine Klage wurde
ferner laut über die tief herabhängenden Zweige der Obst
bäume auf der Merfeburgerstraße Diese dürfen nicht durch
Alleebäume ersetzt werden denn der jetzige Pächter resp Be
sitzer dieser Bäume muß bekanntlich auf der Strecke vom

Prinz Karl bis Ammendorf stets an Stelle eines einge
gangenen einen neuen Obstbaum setzen Erinnert wurde
hierbei daran daß als im Jahre 1852 auf dieser Strecke
2400 Bäume in Abständen von 24 Fuß gepflanzt worden
die Bestimmung erlassen wäre daß die untersten Zweige sich
stets 6 Fuß über dem Boden befinden müßten Auf die
Frage wer wohl bei einer event Auflösung des Vereins für
Volkswohl das Gebäude der Volksküche zu übernehmen hätte
wurde erwidert daß jedenfalls die Stadt dann einzutreten
haben würde Den noch übrigen Theil der Besprechungen
bildeten Berichte über die vorige und heutige Verhandlung
der Stadtverordneten Versammlung

sEine vom rechten Pfade abgewichene Weiche
des Straßenbahngeleises befindet sich in der Leipzigerstraße
gegenüber der Ulrichskirche Schon seit länger als 8 Tagen
haben die Anwohner dieses Platzes fast täglich das seltsame
Schauspiel vor Augen daß Waggons beim Passiren dieser
Weiche aus dem Geleise springen und entweder auf dem
unrechten Schienenstrange fortrollen oder gar nicht wieder
ins Geleis gerathen und eine Strecke weit von dem vorge
spannten Pferde mit Aufbietung aller Kraft auf dem Stein
pflaster fortgezogen werden bis es dem Kutscher im Verein
mit den Fahrgästen gelingt den Wagen wieder in die
Schienen zu bringen Wir sind überzeugt daß die umsich
tige Verwaltung der Bahn schleunigst Schritte thun wird
diesen lästigen Uebelstand zu beseitigen

Unglücksfall Gestern stürzten am frühen Mor
gen zwei in der Fabrik von Taatz beschäftigte Leute beim
Aufwinden von Eisen aus ziemlicher Höhe herab und siel der
Jüngere von beiden mit dem Kopfe in einen Haufen altes
Eisen so daß er außer bedenklichen Kopfwunden auch noch
einen Armbruch erlitt Der andere Arbeiter hatte das Glück
auf einen Sandhaufen zu fallen und kam er infolgedessen
mit einigen Verstauchungen davon Der schwer verletzte
jugendliche Arbeiter wurde sofort in die königliche Klinik
übergeführt

tUnglücksfall Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr
wurde vor dem Hause Oberglaucha 9 das 6 jährige Töchter

chen Jda des Ziegelmeisters Strich Böllberger Weg 30
durch das einspännige Kutschgeschirr des Kaufmanns Mühl
ner Saalberg 2 überfahren und nicht unerheblich verletzt
so daß es nach der Königlichen Klinik geschafft werden mußte
Die Schuld trifft jedenfalls den Führer des Geschirrs der
im ziemlich scharfen Trabe um die Ecke des Hauses Ober
glaucha 30 gefahren und hierbei noch wenig Acht auf sein
Geschirr gehabt hat indem er sich rückwärts gewendet mit
einer Dame die im Wagen saß unterhielt

IMn unnatürlicher Vater Gestern Abend gegen
i/z10 Uhr spielte sich auf der Würfelwiese eine entsetzliche
Scene ab Der Arbeiter Rudloff hier Kuttelpforte Nr 2
wohnhaft verheirathet und Vater von 4 Kindern versuchte
gestern Abend zwischen 9 und 10 Uhr auf der Würfelwiese
seinen zweijährigen Knaben in der Schiffsaale zu ertränken
Im entscheidenden Moment fiel ihm eine dort spazieren
gehende bis jetzt unbekannt gebliebene Frau in die Arme
nahm ihm das Kind weg und verhinderte so den Mord R
selbst wurde durch zwei auf den Hülferuf der Frau herbei
geeilte Herren festgehalten und der Polizei überliefert Nah
rungssorgen scheinen nach seiner Angabe ihn zu dieser That
getrieben zu haben der ein ehelicher Zank zu Hause voraus

gegangen
Unterschlagung Am Freitag Nachmittag wurde

der 20jährige HermannSchaerf von hier der in einem
hiesigen Möbelmagazin als Hausknecht sungirte mit Möbeln
im Werthe von 224,50 Mk nach Giebichenstein geschickt wo
er die Möbel abzuliefern und gegen die ihm eingehändigte
quittirte Rechnung benannten Betrag einzukasfiren hatte Das
hat Sch auch Alles richtig besorgt ist aber dann mit dem
Gelde nicht zu seinen Prinzipalen zurückgekehrt sondern hat
damit das Weite gesucht nachdem er den von ihm benutzten
Transportwagen in die Nähe des Gymnasiums gefahren
hatte wo er am andem Morgen aufgefunden wurde

Gestohlener Fund Von einer hiesigen Haus
mannsfrau wurde am Sonnabend auf dem Wochenmarkte
ein Portemonnaie mit Inhalt gefunden Den Fund hatte
auch eine andere Frau wahrgenommen die der Finderin das
Ansinnen stellte den Fund zu verschweigen und den Inhalt
des Portemonnaies zu theilen Da qu Vorschlag kein Gehör
fand verfolgte sie die Finderin bis in deren Wohnung wo
selbst sie sich den Inhalt des Portemonnaies nochmals zeigen
ließ und diesen Moment benutzte um der zeitigen Besitzerin
dasselbe zu entreißen Letztere konnte trotz ernstlichen Ver
langens nicht wieder zu dem Portemonnaie kommen Sie
schloß deshalb die Ausdringliche in ihrer Wohnung ein um
Polizei zu holen als sie aber zurückkam war die Wohnung
leer Die Spitzbübin hatte dieselbe durch die parterre belege
nen Fenster verlassen Das Portemonnaie enthielt 1 Zehn
markstück und 2 einzelne Pfennige

sDiebstähle Während kürzlich einige Maler an
einem Grundstücke in der Hermannstraße auf dem Gerüste
beschäftigt waren um das Haus zu streichen wurden ihnen
aus dem Hausflur desselben Grundstückes ihre sämmtlichen
besseren Sachen wie Kleidungsstücke und Stiefeln c gestoh
len die sie dort abgelegt hatten Dem Diebe ist man auf
der Spur Ebenfalls in der Hermannstraße wurden vor
einigen Tagen in einer Wirthschaft verschiedene silberne Löf
fel vermißt die nur auf diebische Weise abhanden gekommen
sein können Es fehlten zwei Vorlegelöffel gez II L sechs
gewöhnliche Eßlöffel gez N L acht eben solche gez H L
und vier desgleichen gez 0 L Das Gestohlene hat einen
Werth von ca 75 bis 80 Thalern und wurde in einem
verschlossenen Büffet aufbewahrt

Verbesserungen Allenthalben macht sich in
den städtischen Anlagen und Umgebungen jetzt eine ver
bessernde verschönernde ergänzende erneuernde und Nütz
liches mit Angenehmen verbindende Thätigkeit bemerkbar
die sogar auf Kleineres weniger in die Augen Fallendes
sich erstreckt was immerhin auch neben dem Hervorragen

Sommerfahrplitne
Mit den 20 d Monats treten die neuen Sommerfahrpläne in Kraft Da bei fast allen von hier abgehenden Zügen

Aenderungen bezw neue Züge eingelegt sind so machen wir auf die nachstehende Zusammenstellung ganz besonders aufmerksam
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deren anerkennenswerthe Beachtung verdient So ist auf
der Würfelwiese die Inschrift auf dem Denkstein unter
den Friedenseichen kürzlich durch neue Vergoldung wieder
deutlich sichtbar gemacht worden der Aufgang zur Dreier
brücke ist beiderseitig wo tiefe Löcher ausgetreten waren
durch vorgelegte und befestigte Bohlen wieder ausgebessert
und bequemer hergestellt desgleichen der Aufstieg zu der
Brücke am Ende der Ziegelwiese mit Steinknack und Saale
sand wieder in besseren Stand gesetzt Der schlechte Kies
weg vor dem landwirthschaftlichen Institut an der Wucherer
straße wird durch schöne breite Trottoirplatten in einen
prächtigen glatten Fußpfad verwandelt und was der Ver
besserungen noch mehrere sein mögen Ein kleiner Mangel
macht sich an der Mündung der Schimmelstraße in die
Magdeburgerstraße bemerkbar nämlich das Fehlen des
Straßen Bezeichnungsschildes an der erwähnten Stelle
das namentlich von Fremden die nach der Schimmelstraße
suchen auffällig befunden wird Ein Pfahl mit dem
üblichen Blechschild und dem Namen der Straße dürfte
dort wohl nicht überflüssig sein

Personalien Der Postdirektor Madlung ist
von Merseburg nach Geesteniünde versetzt Als sein Nach
folger ist der Postdirektor Koch bisher in Lüneburg er
nannt Die Postpraktikanten Hüffell und Koch sind von
Berlin nach Halle Saale versetzt

lEisenbahneröffnung Für die Besucher des
Harzes wird es von Interesse sein zu erfahren daß vom
20 d Mts die Eisenbahnstrecke Wernigerode Jlsenburg dem
Verkehr übergeben wird

Paßpflicht Nachstehendes dürfte wohl Reiselustigen
welche während der Psingstfeiertage Berlin zu besuchen beab
sichtigen von Interesse sein Die Paßpflicht welche
bekanntlich als Folge des sogenannten kleinen Belage
rungszustandes für Berlin zu Recht besteht bisher aber
in sehr milder Form praktisch seitens der Berliner polizei
lichen Organe gehandhabt wurde soll neuester Anweisung
zufolge streng gehandhabt werden Von allen zeitweise sich
in Berlin aufhaltenden Personen namentlich Ausländern
soll ausnahmslos die Beibringung eines Paffes verlangt
eventuell die Erlaubniß sich in Berlin aufhalten zu dürfen
von der Vorzeigung des P asses abhängig gemacht werden

fZur Reform im Handelsgehülfenstande
Die Aeltesten der Kaufmannschaft Berlins Handelskammer
haben sich in letzter Zeit mehrfach uiit den Bestrebungen zur
Reform im Handlungsgehülfenstande befaßt In ihrer Sitzung
am 13 Mai haben sie sich nun unter Ablehnung einer ihnen
vom preußischen Handelsminister Fürst Bismarck zur Begut
achtung überwiesenen Eingabe der freien Organisation junger
Kaufleute betreffs Aufnahme von Handlungsgehülfen in die
Handelskammern dahin ausgesprochen daß sie einen Klassen
gegensatz zwischen Prinzipal und Gehülfen nicht erkennen
können Sie haben vielmehr die Ziele des Verbandes
deutscher Handlungsgehülfen in Leipzig als durch
aus verständige anerkannt und ihnen ihre Sympathie
entgegengebracht weil der genannte Verband das Hauptgewicht
darauf legt seine Zwecke über ganz Deutschland ausgedehnte
Hülfskassen niit Hülfe der Prinzipale zu erreichen Der
Verband zählt gegenwärtig 2200 Mitglieder in ganz Deutsch
land und 35 Kreisvereine

fSommer Theater Einem offenbaren und längst
gefühlten Bedürfniß wird in nächster Zeit endlich abgeholfen
werden nämlich dem Mangel an einein guten Sommer
theater Um einem vielseitig kundgegebenen Wunsche ent
gegenzukommen hat nämlich ein Theil der Gesellschaft des
Jnterimstheaters unter der Leitung ihres bewährten Regisseurs
Herrn Josef Dietz beschlossen ein solches Theater zu eröff
nen Die Restauration Zum Kyffhäuser an der
Promenade gelegen bietet mit ihrem herrlichen terrassen
förmigen Garten hierzu die beste Gelegenheit Der Besitzer
dieses schönen Etablissements die Artner sche Brauerei
hat eine recht respeetable Summe zur Verfügung gestellt
um ein elegantes Sommertheater herzustellen welches dein
guten Geschmack eines kunstsinnigen Publikums in jeder
Weise entspricht Die Theatergesellschaft aus gutem und
renommirten Kräften bestehend will besonders Lust
Singspiel und Posse kultiviren ihre Zusammensetzung ver
spricht auch die besten Leistungen auf diesem Gebiete
Damit bei dieser geistigen Speise aber auch der Leib nicht
zu kurz komme so wird Herr Restaurateur Otto schon in
seinem eigenen Interesse für Erfrischungen bestens Sorge
tragen Sonnt dürfte für die Sommerabende dem Publi
kum ein edles und fesselndes Vergnügen geboten werden
Wir begrüßen das in bester Hand ruhende Unternehmen mit
aufrichtiger Freude und zweifeln indem wir es der Theil
nahme des Publikums aufs wärmste empfehlen bei dem
hierorts herrschenden Kunstsinne nicht an seinein vollen
Erfolge

fBäder Almanach Wir machen das reisende
Publikum noch besonders auf den im Verlag von Rud Moffe
Berlin soeben erschienenen Bäder Almanach für 1884
aufmerksam Derselbe enthält außer Mittheilungen der Bä
der Luftkurorte und Heilanstalten auch noch eine Einleitung
über die Benutzung und Wahl der Kurorte vom Sanitätsrath
Dr Georg Thilenius in Soden

fKindesleiche Am Sonnabend fand Herr Oeko
nom Karl Rosch M, auf dem Acker seines Vaters
bei Mötzlich eine ganz frisch eingtgrabene Leiche eines neu
geborenen Kindes Das weitere wurde sofort bei der Kgl
Staatsanwaltschaft veranlaßt

sNägelsteine Von den jetzt mehrfach in den
Zeitungen erwähnten Nägelsteinen ziemlich große erratische
Steinblöcke mit eingetriebenen Nägeln hat es früher auch
einige Exemplare in Halle gegeben und zwar kann Einsen
der dieses sich ganz genau erinnern daß zwei solcher Steine
am Eckhause in der Leipzigerstraße an der kleinen Brau
hausgasse der Ulrichskirche gegenüber als Prellsteine im
Bürgersteige angebracht waren in denen mehrere ziemlich
große eingeschlagene Nägel zu bemerken waren Von dieser
Thatsache werden ältere Hallenser wohl auch Kenntniß
haben Bei späterem Umbau des erwähnten Gebäudes sinh



dann diese Prellsteine wie viele andere beseitigt worden
Wohin sie gekommen sind ist unbekannt Die Steine
waren von schwärzlicher Farbe hatten glatte Oberfläche und
waren ziemlich formlos Von denselben wurde behauptet
daß bei heftigen Gewittern diese Steinmasse die Eigenschaft
bekäme daß sich Nägel hineinschlagen ließen weiter ist
darüber nichts beobachtet und ermittelt worden

Staydesamt Halle Meldung vom 17 Mai
Ausgeboten Der Tischler Ernst Hermann Otto

Thielicke Halle und Friederike Schönstedt Oberdorf
Der Versuchsstations Asststent vi Heinrich Freiherr von
Bretfeld Halle und Pauline Schäffer Breslau

Eheschließungen Der Gelbgießer Karl Heinrich
Bär und Marie Wilhelmine Günther Berggasse 1
Der Schmied Friedrich Karl August Hildebrandt kl Sand
berg 1 und Pauline Therese Wilhelmine Werner a d
Halle 14 Der Dachdecker Friedrich Moritz Weber
Schützengasse 16 und Johanne Christiane Wilhelmine Bech
stedt Zinksgarten i Der Güterbodenarbeiter Karl
August Robert Hinsche und Bertha Friederike Emilie Fister
Gottesackergasse 16 Der Brauereibesitzer Rudolf Moritz
Brandt Landsberg und Friederike Klara Rößler Kloster
straße 10 Der Steinsetzer Friedrich Hermann Koppe
Brunnengasse 6 und Auguste Amalie Max Mühlberg 6

Der Gelbgießer Wilhelm Friedrich Neumann Magde
burgerstraße 30 und Bertha Louise Jäger Lindenstraße 14

Der Maurer Gustav Hermann Kramer Müllerdorf
uud Marie Friederike Emilie Wilhelmine Pree Schülers
hof 15 Der Kutscher David Wilhelm Dietrich Döllnitz
und Anna Marie Louise Weidling Wörmlitzerstraße 5

Geboren Dem Stellmacher Valentin Dworak
Schmeerstraße 20 eine T Therese Marie Dem Former
Albert Wienhöfer Harz 37 ein S Richard Albert Her
mann Ein unehel S eine unehel T Entb Jnstitut

Gestorben Der Kaufmann August Weinack 48 I
K M 23 T Lungenlähmung Rannischestraße 13 Des
Arbeiter Wilhelm Sickel S Wilhelm 1 M 9 T Magen
darmkatarrh Schloßberg 5 DeS Kutscher Wilhelm
Stieler T 14 T Krämpse Königstraße 24 Die
Wittwe Christine Kirst geb Dünkel 81 I 5 M 23 T
Alterschwäche Kellnergasse 6

Provinzielles
Erfurt 16 Mai Gestern Abend 9 Uhr wurde

der Regierungspräsident Ludw v Kamptz nachdem er
10 Tage an einem leichten Unwohlsein gelitten aber seine
dienstliche Thätigkeit nicht unterbrochen hatte durch einen
Herzschlag hingerafft im 74 Jahre seines Alters und kurz
vor Vollendung seines 51 Dienstjahres Am 4 Juni 1883
hatte er sein 50 jähriges Dienstjubiläum begangen unter
warmer Theilnahme der Bewohner von Erfurt wie des
ganzen Regierungsbezirks und hochgeehrt von seinem Landes
herrn dem er in unerschütterlicher Treue ergeben war wie
von den Fürsten der angrenzenden Staaten Er war der
Sohn des Staatsministers v Kamptz wurde zu Neustrelitz
am 20 September 1810 geboren trat nach bestandenem
Auskultatorenexamen am 4 Mai 1833 bei der Potsdamer
Bezirksregiernng in den Staatsdienst wurde 1835 Referen
dar 1836 am 6 Juli Assessor und 1842 Rath bei der
Regierung in Stettin dann Hülssarbeiter im Ministerium
des Innern 1844 Landrath und Polizeidirektor in Magde
burg in welcher Stellung er die neue Polizeidirekiion
organisirte Im Jahre 1848 wurde er an die Regierung
nach Merseburg versetzt 1851 nach Königsberg i Pr als
OberregierungSrath und Abcheilungsdirigent des Innern
und der landwirthschaftlichen Abtheilung Von 1852 58
war er auch Abgeordneter im Landtage 1863 wurde er
Vicepräsident der Regierung in Königsberg und 1866 in
gleicher Eigenschaft nach Potsdam versetzt 1871 kam er als
Regierungspräsident nach Köslin und 1874 am 2 Oktober
in gleicher Eigenschaft nach Erfurt wo ihm die großartigen
Reformen im Verwaltungsfache reiche Gelegenheit boten
seine seltene Befähigung seine rastlose Thätigkeit und seine
Energie zu bewähren

Naumburg a d S 16 Mai Ein hiesiger Kor
respondent der Magd Ztg schreibt dieser Ich berichtete
Ihnen kürzlich daß der Sattlergeselle Rups ch in Roßbach
a d S unter dem Verdachte verhaftet worden sei an dem
sogen Niederwaldattentate betheiligt zu sein Wie ich
nun als sicher höre hat Rupsch inzwischen ein bezügliches
umfassendes Geständniß abgelegt welches im Wesenb
lichen das geplante Verbrechen so hinstellt wie es von Eugen
Richter in der Sozialistengesetzkommission mitgetheilt wurde

SchiMnachrichten
Berlin 17 Mai S M S Elisabeth 19 Ge

schütze Kommdt Kapt z S Schering ist am 16 Mai er
in Plymouth eingetroffen und beabsichtigt am 21 Mai er
die Reise fortzusetzen

Universitätsnachrichten
Wien 15 Mai Die hiesige philosophische Fakultät

hat heute einstimmig beschlossen den Kronprinz Erzherzog
Rudolph wegen seiner großen Verdienste um die Wissen
schaft zum Ehrendoktor zu ernennen Eine hierauf so
fort einberufene Versammlung des akademischen Senats der
Universität bestätigte diesen Beschluß der noch dem Kaiser zur
Genehmigung vorgelegt wird

Zum Branve des Wiener Stadttheaters
werden von der C T C folgende telegraphische Mit
theilungen verbreitet

Wien 17 Mai In Betreff der Entstehung des
Feuers am Stadttheater wird angenommen daß dasselbe
durch zwei in der Malerwerkstelle beschäftigt gewesene Arbeiter
verursacht worden sei

Wien 17 Mai Durch die polizeiliche Vernehmung
des technischen Theaterpersonals ist als nahezu gewiß festge
stellt daß die Nachlässigkeit eines auf dem Lustrebodenraume
beschäftigt gewesenen Zimmermanns den Theaterbrand ver
ursacht hat Die beiden Dampfspritzen sind noch immer in
Thätigkeit Der Ministerpräsident der Statthalter und der
Prinz von Koburg besichtigten Vormittags den inneren Raum
der Brandstätte

Wien 17 Mai Der Brand des Stadttheaters
konnte erst um 1 Uhr Nachts gedämpft werden Aus den
im Parterre und dem Zwischengeschoß des Gebäudes befind
lichen Geschäftslokalitäten sowie aus der Garderobe den
Bureaus und Privatwohnungen ist alles Werthvolle recht
zeitig in Sicherheit gebracht worden Die Privatwohnungen
selbst sind durch die Feuermauern und eisernen Thüren welche

sie auf beiden Seiten von den Theaterräumen trennten in
takt erhalten worden das Innere des Theaters ist in einen
Trümmerhaufen verwandelt nur die Fayade steht noch auf
recht Die eiserne Courtine schützte den Bühnenraum zwei
Stunden hindurch vor den Flammen welche sich dort erst
ausbreiteten nachdem der Dachstuhl und die Courtine einge
stürzt waren Es ist konstatirt daß die Brandmeldung aus
dem Theater 17 Minuten später erfolgte als das Aviso
seitens des Thürmers von St Stephan gegeben wurde
Schon vor 4 Uhr Nachmittags wurde Brandgeruch verspürt
Unter den verschiedenen Versionen über die Entstehungsursache
des Feuers gilt die als die wahrscheinlichste nach welcher
das Feuer in dem unter dem Dache befindlichen Malersaale
ausgebrochen ist Außer sämmtlichen Feuerwehren Wiens
und der Vororte waren alle disponiblen Polizeimannschaften
nahezu 1000 Mann Truppen sowie ein Theil der Justiz
wache aufgeboten Fünf Personen denen die freiwillige
Rettungsgesellschaft die erste Hilfe leistete sind bei dem Brande
verletzt worden Das Theater welches bei der Compagnie
Franco Hongroise mit 400000 Fl versichert war soll wie
es heißt nicht wieder ausgebaut werden

Neueste Mittheilungen
Berlin 18 Mai

Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist heute Nach
mittag nach Friedrichsruhe abgereist Dem Vernehmen nach
wäre nur ein kürzerer Aufenthalt in Aussicht genommen da
das Befinden der Fürstin noch immer viel zu wünschen
übrig läßt

Herr von Minnigerode will nach Ablauf der gegen
wärtigen Legislaturperiode dem parlamentarischen Wirken
vorläufig entsagen

Korvetten Kapitän Zembsch der bisherige Vertreter
des deutschen Gesandten in China Herrn v Brandt soll sich
als Generalkonsul nach Korea begeben

Herr v Brandt der deutsche Gesandte in China
soll sich ein wesentliches Verdienst um das Zustandekommen
des französisch chinesischen Abkommens bez Tonkins und
Anams erworben haben

Telegraphische Nachrichten
Agram 17 Mai Die Anarchisten Hischa und

Srnec sind wegen Hochverraths Majestätsbeleidigung und
Beleidigung von Mitgliedern des kaiserlichen Hauses zu
sechsjährigem und resp sünfjährigem schweren Kerker ver
urthtilt die Angeklagten Motanelli und Sträub freigesprochen
worden

Rom 17 Mai Der Osservatore Romano ver
öffentlicht ein Uow xroxrio des Papstes an den Archivar
des päpstlichen Stuhls Kardinal Hergenröther betreffend
die Errichtung einer besonderen Lehrkanzel für Paleographie
und vergleichende Geschichte bei den vatikanischen Archiven

Madrid 17 Mai Das dreitägige Fieber an wel
chem der König litt ist verschwunden das Gerücht wonach
der König an Bluthusten leide und daß andere ernste
Symptome sich zeigten ist vollständig unbegründet

Petersburg 17 Mai Die internationale Garten
bau Ausstetlung wurde heute von dem Kaiser in Gegenwart
der Kaiserin der Großfürsten und Großfürstinnen der

Spitzen der Behörden und des diplomatischen Korps eröffnet

Der Kaiserin und den Großfürstinnen wurden von den
Ausstellern prachtvolle Blumenbouquets überreicht

Petersburg 17 Mai Se k Hoheit Prinz Wil
helm von Preußen nebst Gefolge ist heute Nachmittag um
5 Uhr 55 Minuten wohlbehalten hier eingetroffen auf
dem Bahnhofe von den Großfürsten den Spitzen der Be
hörden und dem Personal der deutschen Botschaft empfan
gen Der deutsche Botschafter Generallieutenant v Schwei
nitz war dem Prinzen Wilhelm entgegengereist Die Be
grüßung zwischen Sr k Hoheit und den Großfürsten war
eine sehr herzliche Auf dem Perron des Bahnhofs machte
eine Ehrenkompagnie vom Ssemeonowschen Leibgarderegiment

mit Fahne und Musik die militärischen Honneurs Se k
Hoheit der Prinz fuhr sodann nach dem Winterpalais wo
sein Absteigequartier ist Die Straßen welche der Prinz
passirte sind mit Flaggen geschmückt und ein zahlreiches
Publikum begrüßte den hohen Gast des kaiserlichen Hauses
mit lebhasten Zurufen der Sympathie

Petersburg 17 Mai Abends In Begleitung
des Großfürsten Wladimir im Winterpalais angelangt
wurde Se k Hoheit Prinz Wilhelm von Preußen daselbst
vom Kaiser empfangen aufs Herzlichste begrüßt und in
seine Appartements geleitet Hier empfing Prinz Wilhelm
alsbald den Besuch sämmtlicher hier anwesender Mitglieder
des kaiserlichen Hauses Bald daraus begab sich Se k
Hoheit zur Familientafel nach dem Amtschkow Palais wo
selbst die Kaiserin und die Großfürstinnen versammelt
waren Den Ehrendienst bei dem Prinzen hat General
major a lg suits Graf Lambsdorff die Ordonnanzen stellt
das Petersburger Grenadier Regiment König Friedrich
Wilhelm dessen Uniform Se k Hoheit bei seinem Ein
treffen Hierselbst trug Der Botschafter Generallieutenant
von Schweinitz Generallieutenant von Werder und Gras
Herbert Bismarck waren dem Prinzen Wilhelm bis Gat
schina entgegengefahren

Petersburg 18 Mai Vormittags Der Kaiser
hat Se k Hoheit den Prinzen Wilhelm von Preußen zum
Chef des 85 Wyborgfchen Infanterie Regiments ernannt
Letzteres hat fortan den Namen Sr k Hoheit zu führen

In Wirballen war zum Empfange Sr k Hoheit des
Prinzen Wilhelm als Ehrenwache eine Eskadron des kur
ländifchen Leibdragoner Regiments mit dem Trompeterkorps
und der Standarte ausgestellt gewesen

Petersburg 18 Mai Mittags Prinz Wilhelm
von Preußen besuchte heute früh die Kirche der Peter Paul
Festung und legte am Grabe Kaiser Alexanders 11 einen
Kranz nieder Im Laufe des Bormiltags machte der
Prinz den Botschaftern seinen Besuch Das Diner nimmt
der Prinz heute bei dem deutschen Botschafter

Petersburg 18 Mai Abends Auf dem Mars
felde fand Nachmittags und Abends ein außerordentlich zahl
reich besuchtes Volksfest statt das in bester Ordnung verlief
Der Kaiser und der Großfürst Thronfolger wurden als sie
die Newsky Perspektive entlang in offenem Wagen nach dem
Anitschkowpalais zurückkehrten von dem massenhaft versam
melten Publikum mit enthusiastischen Ovationen begrüßt Die
in der Nähe des Winterpalais gelegenen Gebäude die
Newsky Perspektive sowie alle benachbarten Straßen waren
mit Fahnen Kränzen Laubgewinden und Büsten des Kai
sers der Kaiserin und anderer Mitglieder der kaiserlichen
Familie auf das Prächtigste geschmückt Abends war die
ganze Stadt glänzend illuminirt in den beiden kaiserlichen
Theatern fanden Festvorstellungen statt zu denen die Zög
linge der Erziehungs und Wohlthätigkeitsanstalten freien
Eintritt erhalten hatten

Weineck s Wellenbad Mausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad L,

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Gute Winke
Alle welche an dickem Blut und in Folge dessen an

Hautausschlag Blutandrang nach Kopf und Brust Hämor
rhoiden c leiden sollten nicht versäumen durch eine Früh
jahrs Reinigungskur welche nur wenige Pfennige pro Tag
kostet ihren Körper frisch und gesund zu erhalten Man
nehme das hierzu beste Mittel Apotheker R Brandt s
Schweizerpillen erhältlich a 1 in den Apotheken

USU Schwarz und WM seidener
Atlas Mk 1 ZS Pf per Meter
bis Mk 16 80 Pf in je 18 verschied Qual versendet in
einzelnen Roben und ganzen Stücken zollfrei in s Haus das
Sewen Fabrik DSpöt von G Henneberg kgl Hoflieferant
in Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto
nach der Schweiz

Polizei Verordnung
betreffend den Feld nnd Forstschutz

Im Anschluß an das Feld und Forstpolizeigesetz vom 1 April 1880 Ges S S 230
verordne ich auf Grund der 73 75 des Gesetzes über die Organisation der allgemeinen
Landes Verwaltung vom 26 Juli 1880 Ges S S 291 gemäß ZZ 6 12 und 15 des
Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 Ges S S 265 unter Zu
stimmung des Bezirksraths für den Umfang des Regierungsbezirks Merseburg was folgt

ß 1 Grundstücke welche nicht auf allen Seiten derartig umschlossen sind daß das
Austreten des Viehes auf benachbarte fremde Grundstücke dadurch verhindert wird dürfen nur
während der Tageszeit zur Viehweide benutzt werden

Z 2 Wenn das weidende Vieh nicht über Nacht im Freien in Hürden oder anderen
geschlossenen Räumen verbleibt so muß dasselbe spätestens eine Stunde nach Sonnenuntergang
zu Stall gebracht sein und darf nicht früher als eine Stunde vor Sonnenaufgang wieder aus
getrieben werden

s 3 Verbleibt das Vieh über Nacht im Freien in Hürden oder anderen geschlossenen
Räumen so darf dasselbe nicht vor Sonnenaufgang auf die Weide gebracht werden und muß
bei Sonnenuntergang wieder eingetrieben sein

Z 4 Für solche Feldmarken oder größere Bezirke in denen das nächtliche Hüten auf
umschlossenen Grundstücken bisher üblich gewesen und nach den eigenthümlichen wirthschaftlichen
Verhältnissen entweder für die ganze Weideperiode oder für einen Theil derselben nicht zu ent
behren ist kann dasselbe durch besondere Ortspolizei Verordnung gestattet werden

In einer solchen Verordnung sind gleichzeitig die zum Schutz gegen Beschädigungen
und Mißbräuche erforderlichen Maßregeln vorzuschreiben

Z 5 Auf Hütungsplätzen die von so geringem Umfange find daß ein Uebertreten
des Viehs auf benachbarte fremde Grundstücke zu besorgen steht muß das Vieh mit Stricken
an feste Gegenstände angebunden getüdert oder an Stricken geführt werden Letzteres muß
auch dann geschehen wenn das Vieh auf Wegen zur Weide gebracht wird denen die zum Vieh
treiben erforderliche Breite fehlt

6 Gemeinschaftliche Heerden Gemeinde oder Genofsenschaftsheerden sind unter die
Aufsicht von tüchtigen Hirten zu stellen Bei Gemeindeheerden hat der Gemeindevorstand und
bei Hutungs Genossenschaften mit besonderem Vorstand dieser mit Genehmigung des Gemeinde
vorstandes dafür zu sorgen

Wie viele gemeinschaftliche Hirten zu halten und ob die verschiedenen Vieharten abge
sondert oder gemischt zu hüten sind ist durch Beschlüsse der Gemeinden und an Orten wo
nicht alle Gemeindemitglieder an der gemeinschaftlichen Weide Theil haben durch Beschlüsse der
Hutungsgenossenschaft mit Genehmigung des Gemeindevorstandes zu bestimmen



7 Jeder Theilnehmer eines gemeinschaftlichen Hutungsrechts ist bei dessen Aus
übung verpflichtet sein Vieh vor Eintritt in den gemeinschaftlichen Hutungsbezirk dem gemein
schaftlichen Hirten vorzutreiben und von diesem hüten zu lassen sofern ihm nicht das Recht
zum Einzelhüten herkömmlich oder vermöge besonderen Rechtstitels zusteht oder die im 8
gedachte Ausnahme eintritt

8 Wo nach besonderen örtlichen oder wirthschaftlichen Verhältnissen für alle oder
für einzelne Theilnehmer eines gemeinschaftlichen Hutungsrechts ein solches Einzelhüten H 7
während des ganzen Jahres oder gewisser Jahreszeiten nothwendig ist kann dasselbe durch
Ortspolizeiverordnung in welcher zugleich die erforderlichen Sicherungsmaßregeln festzusetzen
sind gestattet werden

Im Uebrigen ist den Theilnehmern eines gemeinschaftlichen Hutungsrechts das Einzel
hüten von Vieh auf der gemeinschaftlichen Weide verboten

9 Aus den der gemeinschaftlichen oder wechselseitigen Hutung unterliegenden Wiesen
oder Fettweiden findet soweit durch Statuten oder Gewohnheiten nicht ein Anderes fest
gestellt ist

die Vorhut nur bis zum 1 April die Nachhut auf Fettweiden nicht vor dem 1 Novem
ber auf einschnittigen Wiesen dagegen erst nach völlig beendeter Heuernte und auf zwei
und mehrschnittigen Wiesen nicht vor dem 1 Oktober jeden Jahres

statt
Diese Termine können wo ein Bedürfniß dazu obwaltet durch Ortspolizeiverordnung

anders bestimmt werden
10 Nasse durchbrüchige Wiesen müssen zu allen Jahreszeiten mit fremder Hutung

verschont werden
Neugebaute oder umgebaute Wiesen sind mit fremder Hutung während der ersten zwei

Jahre nach Ausführung der Anlage ganz zu verschonen Auch muß die Schonung in der
späteren Zeit noch so lange und in demjenigen Umfange fortgesetzt werden als sie zur Voll
endung der Anlage und zur Sicherung ihres Zweckes nothwendig ist

Die in allen diesen Fällen etwa erforderlichen besonderen Festsetzungen sind von der
Ortspolizeibehörde zu treffen

11 Auf einzelnen im Gemenge liegenden und der gemeinschaftlichen oder wechsel
seitigen Hutung unterworfenen Feld und Wiesenstücken darf die Hutung nicht eher ausgeübt
werden als bis die Aberntung der Früchte und die Werbung des Heus auch auf allen an
dern zu demselben Feldtheile dem Winter oder Sommergetreidefelde zc gehörigen Stücken
geschehen ist

12 Die Vorschriften der 9 11 treten auch dann ein wenn die Hutungs
befugniß auf einem einseitigen Dienstbarkeitsrechte beruht

Dagegen finden diese Vorschriften in allen denjenigen Fällen keine Anwendung in
welchen durch entgegenstehende rechtsbeständige Willenserklärungen rechtskräftige Erkenntnisse

oder durch Verjährung rücksichtlich des Zeitpunktes oder der Art der Ausübung ein abweichendes
Rechtsverhältniß begründet ist

13 Viehtreiber welche ihre Heerden zur Nachtzeit 2 Nr 1 des Feld und Forst
polizeigesetzes vom 1 April 1880 treiben müssen von Ort zu Ort einen von ihnen zu loh
nenden Begleiter zur Aufsicht mitnehmen

14 Den Hutungsberechtigten in einem fremden Walde wird verboten
1 Ziegen auf solche Plätze zu bringen wo Beschädigung am Holze an Bäumen oder

Hecken zu besorgen ist

2 unreines oder mit ansteckender Krankheit behaftetes Vieh auf die Waldweide
zu bringen
Die zur Beaufsichtigung des Viehs bestellten Hirten haben darauf zu achten daß das

Vieh nicht in fremde Reviere oder in ausgeschlossene Distrikte übertritt nicht Gräben Tafeln
Wische Einfriedigungen oder Grenzzeichen beschädigt oder sonstigen Schaden anrichtet

15 Hirten dürfen beim Hüten in einem fremden Walde mit Werkzeugen welche
zum Fällen von Holz oder mit Gerathen welche zum Sammeln oder Wegschaffen von Holz
Gras Streu oder Harz oder zur Verübung von Jagdfreveln ihrer Beschaffenheit nach bestimmt
erscheinen nicht versehen sein es sei denn daß sie sich über solche Befugniß durch schriftliche
Erlaubniß des Waldeigenthümers oder seines Vertreters ausweisen können

16 Jede Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften in den vorstehenden Z 1 bis 15
wird soweit nicht die Strafbestimmungen in den W 11 12 und 14 des Feld und Forst
polizeigesetzes vom 1 April 1880 Anwendung finden mit einer Geldstrafe bis zu fünfzig
Mark bestraft an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt Daneben
ist eintretenden Falls Schadenersatz zu leisten oder ein Ersatzgeld nach Maßgabe des 69 des
erwähnten Gesetzes an den Beschädigten zu entrichten und die Pfändung des Viehs nach Maß
gabe des 77 desselben Gesetzes zu gewärtigen

17 Wer Feld oder Gartengrundstücke als Eigenthümer oder Nießbraucher oder
als Pächter oder Verwalter bewirthschaftet ist verpflichtet auf polizeiliche Anordnung Maß
regeln zur Vertilgung der Hamster Mäuse Engerlinge und Maikäfer zu treffen wenn durch
das häufige Auftreten dieser Thiere ein erheblicher Schaden für die Feldfrüchte bezw für das
Laubholz zu besorgen ist

Die Landräthe in den Stadtkreisen die Polizeiverwaltungen haben in der Regel zu
entscheiden wann das Bedürfniß zu einer zwangsweisen Vertilgung dieser Thiere vorliegt und
alsdann die Ortspolizeibehörden mit näherer Anweisung zu versehen In dringenden Fällen
können dagegen die Ortspolizeibehörden die zwangsweise Vertilgung der erwähnten Thiere
selbstständig anordnen und haben solchenfalls in Landkreisen dem Landrathe davon Anzeige
zu machen

18 Giftige Stoffe dürfen zur Vertilgung von Hamstern Mäusen 2c in Feldern
oder Gärten nicht angewendet werden es sei denn daß die zuständige Ortspolizeibehörde hierzu
für den einzelnen Fall eine schriftliche Erlaubniß ertheilt hat Solchenfalls darf das anzu
wendende Gift nicht ohne Weiteres auf die Erde gestreut werden sondern ist in die Schlupf
winkel der zu vertilgenden Thiere oder in Drainröhren dergestalt zu legen daß es für andere
als die zu tödtenden Thiere unzugänglich ist

19 Die Vertilgung der Maikäfer erfolgt durch Sammeln und Todten derselben
Die Verpflichtung hierzu erstreckt sich im Falle einer zwangsweise angeordneten Vertilgung

17 auf die in Gärten Plantagen Alleen sowie auf Feldern und Wiesen stehenden Laub
holzbäume Je nach der Menge solcher Laubhölzer kann dem Verpflichteten Z 17 die Ein
sammelung und Vernichtung eines bestimmten Quantums Maikäfer innerhalb eines bestimmten
Zeitraumes oder wiederkehrender Zeitabschnitte auferlegt werden

20 Sobald an einem Ort der Provinz Sachsen die Wanderheuschrecken in größerer
Anzahl auftreten sind die Gemeinden und Gutsbesitzer oder diejenigen welche die Grundstücke
der letzteren als Nießbraucher oder als Pächter oder Verwalter bewirthschaften in der Um
gebung der von diesem Insekt befallenen Flur verpflichtet die zur Ausführung der Vertilgungs
maßregeln nöthigen Gespanne und Mannschaften unentgeltlich zu stellen

Die Landräthe in Stadtkreisen die Polizeiverwaltungen haben eintretenden Falls den
Umfang dieser Leistungen sowie die Zahl der von jeder Gemeinde und jedem sonst Verpflichteten
zu leistenden Hand und Spanndienste zu bestimmen

21 Die von den Betheiligten gemeinschaftlich zu ergreifenden Maßregeln bestehen
nach der Anordnung des Landraths bezw der Ortspolizeibehörde in der Ziehung der nöthigen
Gräben im Innern und am Rande der von Heuschrecken befallenen Felder in der Anlegung
von Fanglöchern in den Gräben in dem Eintreiben der Heuschrecken in dieselben und in dem
Tödten der Heuschrecken sowie in der Vernichtung oder Desinfektion der getödteten Thiere
und erforderlichen Falls in der Umpflügung der Brutstätten Z 22

22 An Orten wo die Wanderheuschrecken im Sommer sich gezeigt und Brüt in
die Erde gelegt haben sind die betreffenden Brutstellen vor Eintritt des Winters flach umzu
pflügen damit die Bruteier bloß gelegt und durch die Winterkälte zerstört werden Den
Gemeinden und Gutsvorständen liegt es ob für die Ermittelung solcher Brutstätten Sorge zu tragen

23 Wer von dem Vorkommen des Kartoffel Colorado Käfers sowie von dessen
Eiern Larven oder Puppen in irgend einer Weise Kenntniß erhält ist verpflichtet der be
treffenden Ortspolizeibehörde hiervon sofort Anzeige zu machen Die abgelesenen Käfer Eier
Larven oder Puppen sind an Ort und Stelle sofort zu tödten die Aufbewahrung der Käfer
Eier Larven oder Puppen in lebendem Zustande ist dagegen verboten

Expedition im Waisenhause Buchdr

Wer als Eigenthümer oder Nießbraucher oder als Pächter oder Verwalter Grundstücke
bewirthschaftet hat die polizeilich angeordneten Absuchungen der Grundstücke mit Sorgfalt
auszuführen

Z 24 Wer als Eigenthümer oder Nutznießer oder als Pächter oder Verwalter Forst
grundstücke bewirthschaftet ist verpflichtet den polizeilichen Anordnungen wegen Vertilgung der
Nadelholzverderber und wegen Vorbeugung gegen deren Verbreitung nachzukommen

25 Die Seidenpflanze Kleeseide sussuta die Wucherblume
KSAstum und das Frühlingskrcuzkraut ssusoio vsriiiüis sind auf Ackerländereien jeder Art
sowie auf Ackerrainen Wiesen und Weiden Wegerändern Eisenbahndämmen zc von dem
Unterhaltungspflichtigen bezw demjenigen welcher die Grundstücke als Eigenthümer oder Nutz
nießer oder als Pächter oder Verwalter bewirthschaftet so frühzeitig zu vertilgen daß sie im
abblühenden oder reifen Zustande nicht vorgefunden werden

In gleicher Weise haben auf Wegen und Triften die zur Unterhaltung derselben Ver
pflichteten sowie auf Viehweiden diejenigen welche sie als Eigenthümer oder Nutznießer oder
als Pächter oder Verwalter bewirthschaften das Abblühen aller Distelarten durch rechtzeitiges
Abschneiden zu verhindern

26 Außer den in Z 17 25 besonders hervorgehobenen Vertilgungsmaßregeln
von schädlichen Thieren und Pflanzen können auch andere zu diesem Zwecke geeignete Maß
nahmen polizeilich angeordnet werden

27 Jede Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften in den vorstehenden Z 17 bis
25 oder gegen die sonstigen zum Zwecke der Vernichtung der erwähnten schädlichen Thiere
oder Pflanzen erlassenen polizeilichen Anordnungen wird gemäß 34 des Feld und Forst
polizeigesetzes mit Geldstrafe bis zu Einhundert und Fünfzig Mark oder mit Haft bestraft
Daneben haben im Versäumnißfalle die Verpflichteten zu gewärtigen daß das kulturschädliche
Ungeziefer unter Ausführung der erforderlichen Sicherungsmaßregeln auf ihre Kosten durch
dritte vernichtet bezw die erwähnten kulturschädlichen Pflanzen in gleicher Weise durch Ab
schneiden und Verbrennen sowie durch tiefes Umgraben der mit ihnen bestandenen Flächen
beseitigt werden

Z 28 Wer in einem fremden Wald Holz welches er erworben hat oder zu dessen
Bezüge in bestimmten Massen er berechtigt ist unbefugt ohne Genehmigung oder Anweisung
des Grundeigentümers oder dessen Vertreters fällt zusammenrückt oder die für das Zu
sammenrücken gegebenen Vorschriften nicht befolgt oder das Holz nicht innerhalb der bestimmten
Frist oder zur Nachtzeit 2 Nr 1 des Feld und Forstpolizeigesetzes vom 1 April 1880
fortschafft wird mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark bestraft an deren Stelle im Unver
mögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt

Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein
29 Wer auf Forstgrundstücken Kraft einer Vergünstigung zur Ausübung einer

Waldnutzung befugt ist wird mit Geldstrafe bis zu Sechs zig Mark an deren Stelle im
Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt bestraft wenn er die Waldnutzung in nicht
geöffneten Distrikten oder in einer Jahreszeit in welcher die Nutzung auszuüben nicht gestattet
ist oder an anderen als den bestimmten Tagen oder Tageszeiten oder zur Nachtzeit 2 Nr 1
des Feld und Forstpolizeigesetzes vom 1 April 1880 ausübt oder sich anderer als der ge
statteten Werbungs oder Fortschaffungsgeräthe bedient

Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein
30 Wer auf Forstgrundstücken Kraft eines Rechts oder einer Vergünstigung zur

Ausübung einer Waldnutzung befugt ist hat behufs Ausübung der Nutzung sofern er nicht
auf Grund eines besonderen Rechtstitels davon befreit ist auf Verlangen des Grundeigen
thümers für jede Nutzungsperiode einen Legitimationsschein von dem Grundeigenthümer zu
lösen denselben bei der Ausübung der Nutzung bei sich zu führen und nach Ablauf der
Nutzungsperiode wieder zurückzugeben Dieser Legitimationsschein darf nicht an andere als die
zum Hausstande der Berechtigten gehörigen Personen und nur soweit diese die Nutzung für
den Berechtigten ausüben sollen abgegeben werden

31 Wer auf Forstgrundstücken zur Grasnutzung befugt ist darf dabei das zwischen
dem Gras aufwachsende Holz nicht beschädigen

32 Wer auf Forstgrundstücken zur Grasnutzung zur Raff und Lese Holz zur
Afterschlag der Wind Schnee oder Duftbruch Nutzung oder zur Stockrodung befugt ist
darf das Gras oder Holz soweit es in Schonungen gewonnen wird aus denselben nicht mit
Wagen oder Karren fortschaffen sollte deren Benutzung im Allgemeinen auch gestattet sein
sondern hat es bis über die Grenzen der Schonung dergestalt hinaus zutragen daß der
Boden mit dem Gras oder Holz nicht geschleift wird Auch darf in Schonungen das Gras
nur mittels Ausrupfen mit der bloßen Hand ohne Anwendung schneidender Instrumente
gewonnen werden

33 Wer auf Forstgrundstücken zur Raff und Leseholznutzung oder zur Afterschlag
oder Wind Schnee oder Dustbruchnutzung befugt ist darf ohne Erlaubniß des Grundeigen
thümers bei der Ausübung der Nutzung keine Aexte Beile Sägen oder andere Werkzeuge
durch welche stehende Bäume oder Aeste herunter gebracht werden können bei sich führen
oder gebrauchen

Zur Werbung von Bruchholz sowie zum Brechen trockener Aeste und Stangen ist
wenn nach dem Inhalt der Berechtigung die Anwendung eines Hakens überhaupt zulässig ist
nur der Gebrauch von hölzernen Haken ohne Eisenbeschlag gestattet sofern nicht Herkommen
oder sonstige besondere Rechtstitel zur Benutzung anderer Werbungsgeräthe berechtigen Wo
die Berechtigten hiernach sich der Aexte und Beile bedienen dürfen ist dennoch Personen unter
16 Jahren die Benutzung solcher Werkzeuge bei der Ausübung der Nutzung untersagt

34 Wer auf Forstgrundstücken zur Stock oder Kienrodung befugt ist darf in
den zur Kultur bestimmten Distrikten von dem Zeitpunkte an wo dieselben in Kultur gelegt
und als solche äußerlich durch Tafeln Wische und dergleichen Zeichen kenntlich gemacht sind
die Nutzung nicht weiter ausüben es sei denn daß er aus einem besonderen Rechtstitel die
Befreiung von dieser Einschränkung nachzuweisen vermag

35 Jeder Erwerber von Nadelholzstämmen oder Blochen welche eingeschlagen in
einem fremden Walde liegen ist verpflichtet auf die Aufforderung des Grundeigenthümers bis
zum ersten Tage des auf den Einschlag folgenden Monat Juni die Schälung der Stämme
und Bloche vorzunehmen

36 Die Verfolgung der Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften in den 29
bis 34 tritt nur auf Antrag ein

Jede Zuwiderhandlung wird soweit nicht die Strafbestimmungen im 40 des Feld
und Forstpolizeigesetzes vom 1 April 1880 Anwendung findet mit Geldstrafe bis zu Sechszig
Mark bestraft an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt

s 37 Wer auf fremden Forstgrundstücken Kräuter Beeren oder Pilze sammeln will
hat zuvor von dem Waldeigenthümer oder seinem Vertreter einen Erlaubnißschein zu erwerben
und denselben beim Sammeln bei sich zu führen Jede Zuwiderhandlung wird mit
Geldstrafe bis zu zehn Mark bestraft an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige
Haft tritt Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein

38 Wer in der Zeit vom 1 März bis zum 31 Oktober einschließlich in einem
fremden Walde ohne Erlaubniß des Waldeigenthümers oder des zuständigen Aufsichtsbeamten
außerhalb der öffentlichen Fahrwege Cigarren oder Tabak raucht wird mit Geldstrafe bis zu
Dreißig Mark bestraft an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt
Das Fortwerfen oder unvorsichtige Handhaben von glimmenden Cigarren oder Tabaksresten
von glimmendem Zunder oder brennenden Schwefelhölzern wird dagegen nach Maßgabe des

44 Nr 2 des Feld und Fostpolizeigesetzes vom 1 April 1880 mit Geldstrafe bis zu
Fünfzig Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft

39 Die vorstehende Polizei Verordnung tritt mit dem 1 Juli d Js in Kraft
Mit diesem Zeitpunkte werden aufgehoben

1 die Polizei Verordnung vom 10 März 1863 Amts Bl pro 1879 S 185
2 die Polizei Verordnung vom 8 April 1862 Amts Bl S 127
3 die Polizei Verordnung vom 19 Mai 1877 Amts Bl S 144

Merfeburg den 31 März 1884 Der königliche Regierungs Präsident
von Diest

Für den Inseratenteil verantwortlich M MHlemann in Halle

i des Waisenhauses in Halle a d S
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